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Methodische Vorbemerkung 

A._Eheg§s§tz 

Das Ehegesetz (Gesetz Nr. 16 des Kontrollrats vom 20. 2. 1946) 

unterscheidet 3 Arten der Ehelösung: 

Nichtigkeit der Ehe 
Aufhebung der Ehe 
Ehescheidung. 

Eine Ehe ist in folgenden Eällen nichtig: 

§ 17 Mangel der Form 
| 18 Mangel der Geschäfts- oder Urteilsfähigkeit 
| 19 Namensehe 
§ 20 Doppelehe 
§ 21 Verwandtschaft und Schwägerschaft 
§ 22 Ehebruch (wenn die Ehe wegen Ehebruch nach 

§ 6 verboten war). 

Die Fälle, in denen die Aufhebung der Ehe begehrt werden kann, 

sind: 

§ 30 Mangel der Einwilligung des gesetzlichen 
Vertreters 

§ 31 Irrtum über die Eheschließung oder über 
die Person des anderen Ehegatten 

§ 32 Irrtum über die persönlichen Eigenschaften 
des anderen Ehegatten 

§ 33 Arglistige Täuschung 
§ 34 Drohung 
§ 39 Wiederverheiratung, wenn der für tot erklärte 

frühere Ehegatte noch lebt. 

Zahlenmäßig von Bedeutung sind nur die Ehescheidungen, auf die sich 

daher die Tabellen des Berichtes fast ausschließlich beziehen. Die 

Paragraphen des Ehegesetzes, nach denen eine Scheidung begehrt wer¬ 

den kann, sollen deshalb im Wortlaut wiedergegeben werden. 

Das Gesetz unterscheidet zwischen Scheidungen wegen Verschuldens 

(Eheverfehlungen, §§ 42 und 43) und Scheidung aus anderen Gründen 

(§§ 44 bis 48). 

Scheidung wegen Verschuldens (Eheverfehlungen) 

§ 42 Ehebruch 

(1) Ein Ehegatte kann Scheidung begehren, wenn der andere die Ehe 
gebrochen hat. 

(2) Er hat kein Recht auf Scheidung, wenn er dem Ehebruch zustimmt 
oder ihn durch sein Verhalten absichtlich ermöglicht hat. 
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§ 43 Ander e_Eheverfehlung;en 

Ein Ehegatte kann Scheidung begehren, wenn der andere durch eine 
schwere Eheverfehlung oder durch ehrloses oder unsittliches Ver-/ 
halten die Ehe schuldhaft so tief zerrüttet hat, daß die Wie¬ 
derherstellung einer ihrem Wesen entsprechenden Lebensgemein¬ 
schaft nicht mehr erwartet werden kann. Wer selbst eine Ver¬ 
fehlung begangen hat, kann die Scheidung nicht begehren, wenn 
nach der Art seiner Verfehlung, insbesondere wegen des Zusam¬ 
menhanges der Verfehlung des anderen Ehegatten mit seinem ei¬ 
genen Verschulden, sein Scheidungsbegehren bei richtiger Wür¬ 
digung des Wesens der Ehe sittlich nicht gerechtfertigt ist. 

Scheidung aus anderen Gründen 

§ 44 Auf_gei3tiger_Störung_beruhendes_Verhalten 

Ein Ehegatte kann Scheidung begehren, wenn die Ehe infolge eines 
Verhaltens des anderen Ehegatten, das nicht als Eheverfehlung be¬ 
trachtet werden kann, weil es auf einer geistigen Störung beruht, 
so tief zerrüttet ist, daß die Wiederherstellung einer dem Wesen 
der Ehe entsprechenden Lebensgemeinschaft nicht erwartet werden 
kann. 

§ 45 Geisteskrankheit 

Ein Ehegatte kann Scheidung begehren, wenn der andere geistes¬ 
krank ist, die Krankheit einen solchen Grad erreicht hat, daß 
die geistige Gemeinschaft zwischen den Ehegatten aufgehoben 
ist, und eine Wiederherstellung dieser Gemeinschaft nicht er¬ 
wartet werden kann. 

Ein Ehegatte kann Scheidung begehren, wenn_ der andere an einer 
schweren ansteckenden oder ekelerregenden Krankheit leidet und 
ihre Heilung oder Beseitigung der Ansteckungsgefahr in absehba¬ 
rer Zeit nicht erwartet werden kann. 

§ 47 

In den Fällen der §§ 44 bis 46 darf die Ehe nicht geschieden wer¬ 
den, wenn das Scheidungsbegehren sittlich nicht gerechtfertigt 
ist. Dies ist in der Regel dann anzunehmen, wenn die Auflösung 
der Ehe den anderen Ehegatten außergewöhnlich hart treffen wür¬ 
de. Ob dies der Fall ist, richtet sich nach den Umständen, na¬ 
mentlich auch nach der Dauer der Ehe, dem Lebensalter der Ehe¬ 
gatten und dem Anlaß der Erkrankung. 

§ 48 Aufhebiung_der_häu3lichen Gemeinschaft 

(1) Ist die häusliche Gemeinschaft der Ehegatten seit drei Jahren 
aufgehoben und infolge einer tiefgreifenden unheilbaren Zerrüt¬ 
tung des ehelichen Verhältnisses die Wiederherstellung einer dem 
Wesen der Ehe entsprechenden Lebensgemeinschaft nicht zu erwar¬ 
ten, so kann Jeder Ehegatte die Scheidung begehren. 

(2) Hat der Ehegatte, der die Scheidung begehrt, die Zerrüttung 
ganz oder überwiegend verschuldet, so kann der andere der Schei¬ 
dung widersprechen. Der Widerspruch ist nicht zu beachten, wenn 
die Aufrechterhaltung der Ehe bei richtiger Würdigung des Wesens 
der Ehe und des gesamten Verhaltens beider Ehegatten sittlich 
nicht gerechtfertigt ist. 
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Durch das am 18, August 1961 von aunaebtag verar.sci.iodato faniiienrechfsandc'unnsaesetz gilt ab 1, Januar 1962 
folgender Wortlaut: 
"(2) Hat der Ehegatte, der die Scheidung begehrt, die Zerrüttung ganz oder überwiegend verschuldet, so darf die 

Ehe gegen den Widerspruch des anderen Enegatten nicht geschieden werden, es sei denn, daß dem widersprechenden 
Ehegatten die Rindung an die Ehe und eine zumutbare Bereitschaft fehlen, die Ehe fortzusetzen." 

(3) Dem Scheidungsbegehren ist nicht; stattzugeben, wenn das wohl¬ 
verstandene Interesse eines oder mehrerer minderjähriger Kinder, 
die aus der Ehe hervorgegangen sind, die Aufrechterhaltung der Ehe 
erfordert. 

Die in den Tabellen ebenfalls erwähnten §§ 52 - 53 enthalten keine 

Ehescheidungsgründe, sondern sind lediglich für den in das Urteil 

aufzunehmenden Schuldausspruch von Bedeutung, Sie lauten: 

§ 52 Bei_Scheidung_wegen_Verschuldens 

(1) Wird die Ehe wegen Verschuldens des Beklagten geschieden, so 
ist dies im Urteil auszusprechen. 

(2) Hat der Beklagte Widerklage erhoben, und wird die Ehe wegen 
Verschuldens beider Ehegatten geschieden, so sind beide für schul¬ 
dig zu erklären. Ist das Verschulden des einen Ehegatten erheblich 
schwerer als das des anderen, so ist zugleich auszusprechen, daß 
seine Schuld überwiegt. 

(3) Auch ohne Erhebung einer Widerklage ist auf Antrag des Beklag¬ 
ten die Mitschuld des Klägers auszusprechen, wenn die Ehe wegen 
einer Verfehlung des Beklagten geschieden wird, und dieser zur Zeit 
der Erhebung der Klage oder später auf Scheidung wregen Verschuldens 
hätte klagen können. Hatte der Beitagte bei der Klageerhebung das 
Hecht, die Scheidung wegen Verschuldens des Klägers zu begehren, 
bereits verloren, so ist dem Antrag gleichwohl stattzugeben, wenn 
dies der Billigkeit entspricht. 
Abs. 2, Satz 2 und § 50, Abs. 3, gelten entsprechend. 

§ 53 §cheidung_aus_anderen_Gründen 

(1) V/ird eine Ehe auf Klage und Widerklage geschieden und trifft 
nur einen Ehegatten ein Verschulden, so ist dies im Urteil auszu¬ 
sprechen. 

(2) Wird die Ehe lediglich auf Grund der Vorschriften der §§ 44 
bis 46 und 48 geschieden und hätte der Beklagte zur Zeit der Er¬ 
hebung der Klage oder später auf Scheidung wegen Verschuldens 
des Klägers klagen können, so ist auch ohne Erhebung der Wider¬ 
klage auf Antrag des Beklagten auszusprechen, daß den Kläger ein 
Verschulden trifft. Hatte der Beklagte bei der Klageerhebung das 
Hecht, die Scheidung wiegen Verschuldens des Klägers zu begehren, 
bereits verloren, so ist dem Antrag gleichwohl stattzugeben, wenn 
dies der Billigkeit entspricht. § 50, Abs. 3 findet entsprechende 
Anwendung. 

B._labellenprogramm 

Die Tabellen des vorliegenden Berichtes für 1961 sind in der glei¬ 
chen Form wie in der vorhergehenden Veröffentlichung für I960 zu¬ 
sammengestellt . 
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Urteils 1, Gerichtliche Ehe]ösunccn 1939 und 3 TJh't Pi-.ch der Ar 0 o 

Jahr 

Land 

Rechtskräftige Urteils auf Ehelosunq 
davon lauteten auf 

insgesamt ivi ch ti gkei t 

der Ehe 

Aufhebung 
. der.Ehe 

Scheidung 
der Ehe 

Ehescheidungen 
auf 10 0C0 

Einwohner Ehen 3) 

1) 
2) 

Bundesgebiet ohne Berlin 1946 bis 1961 

1939 
1946 
1947 
1948 
1949 
1Q50 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

30 259 
49 C80 
77 621 
68 967 
81 674 
76 807 
57 291 
51 860 
48 318 
45 328 
43 341 
41 539 
41 938 
43 572 
44 306 
44 819 
45 188 

2 028 
3 587 
4 714 

957 
13 834 

4 307 
2 291 
5 934 
7 113 

423 
4 463 

30 
114 
392 
664 
808 
733 
560 
387 
325 
287 
256 
235 
207 
203 
188 
183 
146 

572 
365 
632 
710 
727 
806 
446 
379 
332 
291 
235 
258 
263 
261 
270 
245 
207 

1961 nach Ländern 

7 
8 

24 
-1 I 

41 
7 

13 
26 
19 

12 
i 

4 
5 

24 

72 
17 
15 
33 
34 

3 

29 657 
48 601 
76 597 
87 593 
80 139 
75 268 
56 285 
51 094 
47 661 
44 750 
42 800 
41 046 
41 468 
43 108 
43 848 
44 391 
44 835 

L U l / 

3 574 
4 666 

956 
13 721 

4 283 
2 263 
5 875 
7 060 

420 
4 445 

7.5 
11,2 
16,8 
18.7 
16,9 
15.7 
11,6 
10.5 
9,7 
9,0 

8,5 
8,1 
8,1 
8,3 
8,3 
8,3 
8,3 

32,2 

4) 

67,5 
1) 

8,7 
19.5 
7,0 

13.5 
8,6 
8.9 
6,6 
7,6 
7,4 
3.9 

20,2 

32,7 
33.6 
33.7 

33.8 4) 
34,0 

36,1 
77,0 

29.1 
52,3 
34,5 
34,5 
26,9 
32.7 
31.2 
15.8 
84,2 

1) Ohne Saarland. - 2) Bremen z.t, geschätzt und ohne Bremerhaven. - 3) Auf 10 000 verheirate+e Fra”en der Bevölke¬ 
rung 1939 am 17.5,, 1950 am 13.9., 1957 bis 1959 jeweils am 31,12. des Jahres ; I960 Mitte des Jahres, 1961 Anfang 
des Jahres.-4) Auf vorläufige Zahlen bezogen, 

2. Gerichtliche Ehelösunqen 1961 nach dem Kläger 

Rechtskräftige Urteile auf Ehelosunq 

Urteil 
Kläger 

zu¬ 
sammen 

bei denen 
der Mann 

Ausländer od. 
Staatenloser 

war 

Mann Frau Staats¬ 
anwalt¬ 
schaft 

. 
ins¬ 

gesamt 

darunter 
Frau 

Widerkläaer 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Mann 

Widerklagen 

Nichtigkeit der Ehe 
Aufhebung der Ehe 
Scheidung der Ehe 

23 
82 

14 751 

3 I 50 
12 ! 125 

7 189 I 30 084 

2 
24 

7 792 

73 146 
20? 

44 835 

23 
9 

1 419 
Insgesamt ! 14 856 

in 1 j 32,9 
dagegen I960 in t ! 33.0 

7 204 ! 30 259 
15,9 ! 67,0 
15,7 ! 66.8 

7 818 
17,3 
17,1 

73 
0,2 

.0,2 

45 188 
100 
100 

1 451 

Abweisung der Klane 
“ » 11 in % 

dagegen I960 in % 

2 121 
7 6,6 
77,1 

164 | 646 

5.9 ! 23,3 
4.9 22,9 

......... 

163 
5,9 

8,1 

1 
0,0 

2 763 
100 
100 

26 

6 



3, ''ic’*hgkeitser'<lärinren un" Erc • if..sour-:,r. 1°57 bis 10': : r.ocr Grünem 

Jahr 

kichtiqkeitserklarunccn i Aufhebungen 
davon auf Grund von | davon auf Grund ,von 

ins¬ 
gesamt 

\ 
i I 
! 

§ 17 j § 18 

f 

§ 19 

I 
’ 

§ 20 j G 21 § 22 
ins- 

gesamt § 30 § 31 

| § 32 
j in Var- 

§ 32 i bin düng 
! mit 
' $ 33 

§ 33 

i 
! 

9 341 $ 39 

] 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
_i 

207 
203 
188 

183 
146 

5 14 
4 ! 6 
6 7 
5 19 
2 14 

t 

6 
3 
6 
5 
3 
_ 

132 
189 
169 
153 
126 
_ 

1 

1 
1 

263 
261 
270 
245 
207 

1 
1 

4 
4 
7 

2 

1 
1 
2 

208 
216 
224 

205 
170 

7 i 
5 
4 

7 
6 

27 
28 
34 

23 
21 

1 
1 

- 
- 

17 
10 

3 
5 
1 

4, Gründe der Ehsscueidüngen 1961 nach ländern 

Geschiedene Chen 

Land 

t 

ins¬ 
gesamt 

davon geschieden auf Grund vm 

9 42 
(Ehebruch) 

§ 43 
(andere 

Eheverfeh- 
lungen) 

§ 42 
in Verbin¬ 
dung mit 

§ 43 

§ 44 
oder 45 

(ger-tige 
Störung, 
Geistes¬ 

krankheit) 

§ 46 
(an¬ 

steckende 
oder 
ekel¬ 

erregende 
Krankheit) 

sonstige 
Kombina¬ 
tionen 
von h\ 

(ohne 
§ 48) 

und Ehe¬ 
scheidung, 
nach frem¬ 
dem Recht 

§ 48 
(Au f- 

hebung 
der 

häuslicher 
Gemein¬ 
schaft) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Jliedersachsen 

Bremen 

Kordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland—Pf a"1 z 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

2 017 

3 574 

4 666 

956 

13 721 

4 283 

2 263 

5 875 

7 060 

420 

20 

46 

123 

8 

5 'ö 

66 

109 

140 

248 

28 

1 842 

3 353 

4 021 

882 

‘ 11 833 

3 896 

1 892 

5 088 

6 146 

345 

26 

5 

131 

3 

332 

27 

38 

59 

102 

9 

24 

15 

64 

8 

123 

24 

17 

65 

50 

3 

2- 

2 

n 

2 

'j 

1 

m 

2 

1 

7 

4 

3 

1 

105 

151 

326 

55 

886 

263 

207 

517 

510 

33 

Bundesgebiet ohne Berlin 

* " " in % 

dagegen I960 in % 

44 835 | 1 333 

100 | 3,0 
! 

100 j 3,2 

39 298 

87,7 

86,9 

732 

1,6 

1,6 

393 

0,9 

0,9 

8 

0,0 

0,0 

18 

0,0 

0,0 

3 053 

6,8 

7,3 

Berlin (West) i 4 445 
f 

" n in % i 100 
i 

dagegen 1°60 in % I 100 
i 

21 

0,5 

1,2 

4 209 

94,7 

93,1 

5 

0,1 

0,2 

7 

0,2 

0,5 

6 

0,1 

i 

137 

4,4 

5,1 
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5, I.Ti Jahrs 1961 geschiedene Ehen nach der Schuld 

a) Huf Grund dar §4 42 bis 4J des Ehegesotzes 

Ehescheidungen, 

bei denen 

Ehescheidungen, bei denen 

1 die Fra" schuldig war n 

die 

F reu 

nicht 

§ 42 
_ ( al- 

schul- j lein 

die | 

war ! 

der Wann nicht schuldig 

war 

d.Mann schuldig war nach: 

§ 42 allein 

§ 43 allein 2 

§ 42 in Verbindung 

mit § 43 

§ 42 oder 43 in Verbin¬ 

dung mit anderen §§ 

ein Schuidausspruch 

g.d.Mann voriag n,§§52,3 

bzw. 53,2 

der Grund bei d.Mann lag 

nach § 44 

§ 45 

§ 46 

Verbindung vorstehend. §6 

die Ehe ohne Schuldaus¬ 

spruch gegen d.liann nach 

§ 43 geschieden wurde 

743 
1) 

414 

116 
145 

265 

96 

86 
6 
1 

Insgesamt 24 229 

dagegen 1960 24 137 

45 

§ 43 

al¬ 

lein 

V 42 

jin Ver- 

J bin- 
i düng 

rait 
§ 43 

5 295 

47, 

9 140 

7 

2) 

82 

1 
13 

159 

810 

3 

725 

706 

15 310 

§ 42 od, 

§ 43 in 

Verbin¬ 

dung mit 

anderen 

§§ 

ein 

Schuld— 
, 1 

aussprucn; 

gegen die' 

Fra1.1 vor-) 

lag nach j 
§52,3 ! 

bzw. 53,2! 

d,Grund b.ri.E 

§44 §45 ! §46 

1 

260 
248 

15 

1 030 

10 

1 067 

827 

64 123 

71 

61 

10 

lag nacfl die Ehe* 

{ ohne j 

Verbin-! Schuld-i 

düng i ausspruch 

vorsto- j gegen dig 

hendar | Frau nach 

§§ j § 48 j 

| geschie-i 

! den wurde 

Ehe— 

schei. 

dun* 

gen 

ins¬ 

ge¬ 

samt 

5 979 

11 
53 

Da¬ 

gegen 

1960 

5 715 

140 
148 1. 

33 416 

448 

1 

47 j 919 

- ! 1C1 
- ! 95 

- ! 7 

* ! 1 

3) 
2 911 , 2 934 

934 i 1 092 

23 176 

359 

3 

733 

113 

83 

2 
1 

3 114 

3 030 !44 8351 

3 242 [ !44 391 

1) Darunter 6 Ehescheidungen,bei denen dar Ehemann nach fremden Recht schuldig war,-2) Darunter 3 Ehescheidungen, bei denen 

beide Ehepartner nach fremden Recht schuldig waren,-3) Darunter 7 Ehescheidungen(bei denen für beide Ehepartner eine Schuld 

festgestellt bzw. ausgesprochen wurde; Aufgli°derung in Tabelle b), 

b) /vf Grund von § 48 des Ehegesetzes 

Auf Grund von § 48 Geschiedene Ehen 

Für schuldig 

erklärter Teil 
insgesamt 

mitscbuldia nach 
1 , 

1 | § 42 in 

§ 42 | § 43 i Verbindung 

i ' mit § 43 
i 

§ 53,2 ohne 

nähere Angabe 

eines Schuld- 

paraqraphen 

ohne 

Schuldfest' 

Stellung 

Mann allein 

Frau allein 

Beide 

Keiner von beiden 

Mann allein 

Frau allein 

Beide 

Keiner von beiden 

Mann allein 

Frau allein 

Beide 

Keiner von beiden 
'insgesamt 

dagegen I960 1 

8 
17 

1 076 

17 
' 1 

5 

Vom Mann begehrte Scheidung 

ö | 43 ! 

1 I 1 

Von der Frau begehrte Scheidung 

3 

Von beiden begehrte Scheidung 

4 7 

39 

4 

1 
1 529 

1 076 

299 
TW? j 

3 087 i 
T053 

3 260 
14 
JS_i 

TT 
83 

TU“ 
3 

TZ 

JL 



6, In Jahr; 1961 geschi-dene [hon nach Ehodauer uro Scheicungsgr .’.-id 

Ehedauer., •> 

in Jahren 

Geschiedene Ehen 

inrqcsamt 2) davon a"f Gruna von 

absolut in % 
§ 42 

allein 

§ 43 

allein 

§ 42 u, 43 

in Verbindung 

miteinander 

jd.i.Verbindg, 

m,anderen §§ 

§ 44, § 45 

oder § 46 
§ 48 

% 

0 

2 

3 

4 

5 

6 
7 

8 

9 

10 

11 bis 15 

16 " 20 

21 " 25 

26 und mehr 

260 

2 310 

3 921 

4 095 

3 956 

3 328 

2 917 

2 461 

2 064 

2 071 

1 982 

7 595 

3 134 

2 503 

2 238 

0,6 

5,2 

8.7 

9,1 

8.8 

7.4 

6.5 

5.5 

4.6 

4.6 

4,4 

16,9 

?,0 

5.6 

_.-5,0 

4 

36 

89 

88 

107 

97 

89 

72 

63 

77 

72 

288 

114 

66 

71 

254 

2 251 

3 777 

3 916 

3 651 

3 029 

2 619 

2 198 

1 855 

1 803 

1 73 6 

6 472 

2 479 

1 831 

1 427 

1 

16 

49 

61 

67 

64 

57 

31 

43' 

41 

34 

143 

51 

45 

37 

1 

7 

5 

10 

16 

12 

16 

21 

14 

20 

23 

106 

60 

49 

41 

«* 

1 

20 

115 

125 

136 

139 

89' 

, 130 

117 

579 

429 

511 

662 

Insgesamt 44 835 ! 100 
_i_ 

1 333 I 39 258 
i 

740 401 
j —-■ - -i 

3 053 

1) Berechnet als Differenz zwischen dem Jahr der Ehescheidung und dem Eheschließungsjahr; 0 - Eheschließungsjahr 1961 

irsu. - 2) Einschließlich sonstiger Kombinationen von 

7. Im Jahre 19$1 geschi"deno Ehen nach der Religionszugehörigkeit der Ehegatten 

Religions¬ 

zugehörigkeit 

des Mannes 

evan- röro,- 

gelisch kath. 

Religionszugehörigkeit der Frau 

anders 

christlich 
jüdisch 

sonstige 

Religion 

freireligiös, 

gemeinschafts- 

los u. oh,Arg, 

Ins¬ 

gesamt 

Dagegen 

1960 

Evangelisch 

Anzahl 

i 
19 713 5 0?1 

44,0 11,3 

129 

0,3 

3 

0,0 
4 

0,0 
290 

0,6 
25 190 

36,2 

24 627 

55,5 

Römisch-katholisch 

Anzahl 
cf 

/» 

Anders christlich 

Anzahl 

% 

Jüdisch 

Anzahl 

% 

5 455 10 786 

12,2 24,1 

128 

0,3 

88 
0,2 

19 

0,0 
8 

0,0 

Sonstige Religion 

Anzahl 

1 
30 

0,1 
18 

0,0 

Freireligiös, gemein¬ 

schaftslos u.ch.Ang, 

Anzahl 1 100 373 

% 

Insgesamt 

Anzahl 

% 

2,5 0,8 

26 445 16 324 

59,0 36,4 

dagegen I960 

Anzahl 

% 

i 25 791 16 478 

j - 58,1 37,1 

88 3 3 

0,2 0,0 0,0 

265 

0,6 

3 22 

0,0 0,0 

3 

0,0 

42 

0,1 
1 

0,0 
1 

0,0 

527 

1,2 
29 

0,1 
11 

0,0 

507 

1,1 
36 

0,1 
16 

0,0 

141 

0,3 

16 476 

• 36,7 

12 
0,0 

493 

1,1 

16 560 

37,3 

495 

V 

2 
0,0 

54 

0,1 
65 

0,1 

1 
0,0 

1 053 

2,3 

1 499 

3,3 

52 

0,1 

2 570 

5,7 

44 835 

100 

46 
0,1 

1 563 

3,5 

44 391 

100 
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'' sc^Wane Ehen 

Zahl dor KinJer 1) 
Gcschjedone 

3) 5 6 | 7 8 ! 9 
I 

IC | 11 12 

Nacu der Zahl der noch lebenden 

ohne Kinder 

mit Kindern 

davon mit 1 Kind 

2 Kindern 

3 " 

4 " 

5 u,mehr Kind, 

Kinderzahl unbekannt 

204 

56 

51 i 
4 

1 

1 486 

824 

m 

39 

9 

1 

1 

1 951 11 849 

1 970 | 2 246 
I 

1 781 i 1 814 

Insgesamt j 260 j 

dagegen 1060 | 271 

ohne Kinder 203 

mit Kindern 57 

davon mit 1 Kind 52 

2 Kindern 4 

3 * 1 

4 * 

5 * 

6 u.mehr Kind. 

Kindarzahl unbekannt 

2 310 

171 

8 

8 

2 

381 

42 

9 

3 921i 4 095 

2 102J 1 825| 3 990 

1 703 

2 253 

1 592 

546 

103 

11 

1 

Insgesamt 

auf 10 000 Ehen 
5) 

4) 

auf 10 000 Ehen 

1 454 

856 

800 

42 

9 

1 

3 

1 

260 ( 2 310 
I 

5^i 46^ 

1 910 

2 011 

1 803 

2 292 

1 805; 1 835 

184 

12 

8 

1 

1 

271 i 2 102 
sb)1 m«) 43 ] 81 

3 921 

81e^ 

3 825 
d) 

404 

42 

11 

4 095 

93 

3 990 

96 

3 956 

3 809 

1 671 

2 285 

1 594 

560 

117 

13 

1 

1 355 

1 973 

1 227 

572 

136 

32 

6 

3 956 

95 

3 809 

94 

3 328 

3 373 

1 342 

1 986 

1 210 

588 

147 

35 

5 

1 

1 171 | 923 

1 746 j 1 538 

1 018 I 833 

505 

163 

41 

19 

465 

166 

55 

19 

2 461 2 917 

2 833:2 514 2 253 

811 

1 253 

657 

356 

155 

55 

30 

811 

1 259 

604 

422 

141 

55 

37 

1 

2 064 2 071 

2 246 

806 

1 176 

578 

369 

1*2 

56 

31 

765 

1 205 

578 

373 

. 153 

54 

47 

2 

1 982 

2 124 

1 972 

577 

1 024 

472 

334 

132 

46 

40 

1 

1 602 

1 755 1 718 

-lach der Zahl aller loband- 

3 328 

81 

3 373 

84 

907 797 1 151 i 
1 766 j1 554 1 267 

1 015 

518 

• 168 

42 

13 

10 

827 

4?8 

165 

62 

13 

9 

653 

362 

165 

54 

25 

8 

2 917 

71 

2 833 

67 

2 461 

59 

2 514 

63 

2 064 

49 

2 253 

52 

801 

1 270 

592 

437 

141 

56 

27 

17 

2 071 

47 

2 246 

48 

786 

1 196 

573 

381 

753 j 560 

1 219 !l 641 

567 

384 

144 159 

64 53 

16 j 26 

18! 30 

476 

335 

134 

50 

26 

20 

1 

1 982;1 972 jl 602 

44i 40 ! 38 

2 12411 755 jl 718 

43] 42 i 40 

1) Einnchl, der legitimierten Kinder, - 2) Differenz zwischen den Kalenderjahren der thesc^liedunn und dar Scheidung, • 
5) Ourchechnitt 1960 unter Verwendung der Ergrbnlsse des Mikrozeneui vom Oktober 1959, • a) bis d) bezogen auf di« 
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nach der Ehedauer und der Kindcrzch] 

Ehen 

3) Im Kalenderjahr der Eheschließung. « 4) Anfang 1°6l unter Verwendung der Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober I960, 
Zahl der Eheschließungen in den Jahren a) 1961, b) i960, c) 1959 und d) 1d58, j 


